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Den ewigen Bildern treu, standhaft im Schauen,
Stehst du zu Tat und Opferdienst bereit,
Doch fehlt in dieser ehrfurchtlosen Zeit
Dir Amt und Kanzel, Würde und Vertrauen.

Dir muss genügen, auf verlorenem Posten,
Der Welt zum Spott, nur deines Rufs bewusst,
Auf Glanz verzichtend und auf Tageslust,
Zu hüten jene Schätze, die nicht rosten.

Der Spott der Märkte mag dich kaum gefährden,
Solang dir nur die heilige Stimme tönt.
Wenn sie in Zweifeln stirbt, stehst du verhöhnt
Vom eigenen Herzen als ein Narr auf Erden.

Doch ist es edler, künftiger Vollendung
Leidvoll zu dienen, Opfer ohne Tat,

Als gross und möchtig werden durch Verrat
Am Sinne deines Leids: an deiner Sendung.
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Den ewigen Vilclern treu, stunclliukt im Zcl^suen,
Ziehst clu ^u Ist uncl Dgkerclienst bereit,
Docl^ leDt in clieser el^rkurc^ltlosen ^eit
Dir- ^àmt uncl l^sn^el, V/ürcle uncl Vertrauen.

Dir muss genügen, suk verlorenem kosten,
Der WIt ^um Zgott, nnr cleines I^uks luewusst,
/^uk DIsn^ verÄcl^tencl uncl nuk Isgeslust,
^u lauten jene Zcl^àe, clie nicl^t rosten.

Der Zpott cler Disrate meg clicl^ lcsum gekül^rclen,
Zolsng clir nur clie ^eilige Ztimme tönt.
V/enn sie in Zweifeln stirbt, stehst clu verl^ölint
Vom eigenen Derben sls ein l^lnrr nuk l^rclen.

Docl^ ist es ecller, Günstiger Vollenclung
l^eiclvoll ^u clienen, Dgker ol^ne 1st,
/^Is gross uncl mächtig werclen clurcl^ Verrst
/^m öinne cleines l^eicls: nn cleiner Zenclung.
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